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Second Life

Für den gepflegten Größenwahn zu Hause:
Ein abgeschlossenes Glasei, ein bisschen

Wasser und einige Grünalgen stellen eine zu-
nächst recht unscheinbare Dekoration für den
Kaminsims dar. Doch einmal in die Frühlings-

sonne gestellt, entwickeln die Algen
per Fotosynthese Sauerstoff. Zier-

liche Krebse wachsen rasch he-
ran, und schon ist man mit die-
sem Heimbiotop Herrscher
über eine ganz private Fauna
und Flora. Besuchern, die
sich davon nicht beeindru-
cken lassen, kann der de-
zente Hinweis „Von der Nasa
für Langzeitaufenthalte im
Weltraum entwickelt“ auch
das letzte Gegenargument
platt machen. Erhältlich auch

als Kugel bei www.sharki.de
zum Preis von 199 €. PAUL TRUMMER Wie aus dem

Ei gepellt
Ostern ist viel angenehmer als

Weihnachten: Kaum Vorbereitungsstress,
milde Temperaturen und kein Erwar-
tungsdruck bei den Geschenken. Wer

dennoch überraschen möchte, findet hier
Anregungen – fast alle in Eiform

Lachgas

M it einem Pffft gegen Winterlethargie und
hängende Mundwinkel – so lautet das

Konzept hinter „Smiley“, dem ersten Psycho
Tonic, des Designers Ora-Ito. Aus Kakaoextrakten

entwickelte er die
Substanzen Theo-
bromin und Phene-
thylamin, die auch

Schokolade ihre stimmungsauf-
hellende Wirkung verleihen. An
Parfümnoten kommen außer-
dem noch Bergamotte, Orange,
Kakao, Praline, Chilipfeffer,
Patschuli und Moschus dazu.
Auch allein benutzt, stellt sich
die olfaktorische Illusion eines
romantischen Pärchenabends
ein. Das Unisex-Parfüm Smi-
ley gibt es exklusiv bei Dou-
glas, 30 Milliliter Eau de Par-

fum kosten 35 €.SIEMS LUCKWALDT

Damenwahl

Weibliche Rundungen statt zackiger Kanten
und grelle Farben statt Einheitsgrau sind

die auffallendsten Merkmale der sogenannten
Ladyphones. Das SGH-E570 von Sam-

sung kommt in knalligem Pink da-
her und wird auf der Rückseite von
einem Blumenmuster verziert.
Mit dem E570 können Damen
nicht nur telefonieren, SMS ver-
senden, Musik hören oder foto-
grafieren, das Handy erweist sich
auch beim Shoppingtrip als der
ideale Begleiter: Der Einkaufszet-
tel merkt sich alle Artikel und be-
rechnet die Gesamtkosten der An-

schaffungen. Bei T-Mobile gibt es
das Handy in der „Der Teufel trägt Pra-

da“-Edition mit Vertrag schon für 9,95 €. Neben
der DVD mit dem Kinofilm gehören zum Kom-
plett-Set auch ein Schminktäschchen und eine
Schlafbrille. ANDREAS ALBERT

Senden mit der Maus

Wer viel und lange am Computer arbeitet,
freut sich über praktische Hardware. So

bestimmt auch über die Logitech MX-Revolution-
Maus: Das Schreibtisch-Ufo sieht zwar etwas spa-
cig aus und ist ein echter Handschmeichler. Die

aerodynamische PC-Hilfe glänzt zu-
dem mit vielen praktischen Fä-

higkeiten. Per Funk überträgt
die Maus alle Steuersignale

an den Rechner: Und davon
gibt es einige – neben der
reinen Zeigerbewegung

sorgen programmierbare
Funktionstasten für schnellen

Zugriff auf die wichtigsten Anwendungen. Mit
dem Rad lassen sich auch die längsten Doku-
mente bequem bis zu den gesuchten Stellen
durchscrollen. Geht der Strom einmal aus, setzt
man den Desktop-Flitzer einfach in die mitgelie-
ferte Ladeschale. Im Elektronikfachhandel für
etwa 99,90 €. GERD BLANK

Kugelwitz

Wer seine Liebsten originell in die Irre füh-
ren will, legt dieses Jahr zu den Schokoei-

ern auch ein, zwei Roulettekugeln (8,90 €/Stück)
dazu. Diese aus Acetalharz bestehenden Ei-
Imitate eignen sich perfekt für den Nesteinsatz
im Garten: Das robuste Material übersteht

sämtliche Klimakatastrophen. Zudem
wirken die Kugeln im grünen Gras
täuschend echt, für den geringen
Durchmesser von maximal 22 Milli-
metern braucht man allerdings eine
handfeste Erklärung. Großzügige

Osterhasen schicken den Beschenkten
auf Schnitzeljagd und schenken neben-

bei auch noch den passenden Tisch dazu. Der
ist allerdings im Vorgarten etwas schwerer zu
verstecken und schlägt zudem mit 7890 € zu
Buche. Sowohl Kugeln als auch Tische gibt es
unter www.akspiele.de PAUL TRUMMER

Chic statt dick

Für das moppelig-dicke Kinder-
reim-Ei Humpty Dumpty hat Raf Si-

mons den Jil-Sander-Mantel sicherlich
nicht ersonnen. Auch wenn dies der

Designchef des Modehauses durch
die Verkehrte-Welt-Silhouette mit
schmaler Schulter- und ausladen-
der Hüftpartie zumindest so aus-
sehen lässt. Doch damit der
Baumwolltraum in intensivem
Mittelblau (zirka 890 €,

Boutiqueadressen unter: Tel.
040/55 30 20) mit der Gehbewegung

die Ei- oder auch Kohl’sche Birnen-
form verliert und zum außergewöhn-
lichen Cape mit Knöpfen wird, darf der

Leib darunter eben nicht allzu üppig
ausfallen. Sonst könnte der Träger fol-

gende Zeilen hinter sich her gesungen
hören: „Humpty Dumpty war viel zu mun-
ter, Humpty Dumpty fiel von der Mauer

runter“. SIEMS LUCKWALDT

Killer-Karnickel

Karnickel mögen äußerlich
vielleicht niedliche Hüp-

fer sein, aber in Wirklichkeit
handelt es sich um eine sehr
gefährliche Spezies. Sie schei-
nen nichts anderes im Sinn zu
haben, als die Weltherrschaft
an sich zu reißen. Dieser ernst
zu nehmenden Bedrohung
nimmt sich das Spiel „Rayman
Raving Rabbids“, das auf der

Nintendo-Konsole Wii gespielt werden kann, an.
Üble Langohren haben den liebenswürdigen
Rayman versklavt und zwingen ihn, üble Prüfun-
gen abzulegen. So muss der Held zum Küheweit-
wurf antreten oder Hasen mit Toilettenpümpeln
den Garaus machen. All dies geschieht mit dem
bewegungsempfindlichen Controller des Spiel-
geräts fast wie im Handumdrehen. Doch man
sollte sich nicht täuschen lassen: Mit Tieren, die
einmal im Jahr bunte Eier verstecken, ist nicht zu
spaßen. Ubisoft, zirka 56 €. GERD BLANK

Steakholder

Wenn die Sonne wieder länger am Himmel
steht und die Temperaturen ins Freie lo-

cken, verspüren viele Männer einen inneren
Drang, das Grillbesteck aus der Garage zu holen
und im Supermarkt den ersten Sack Holzkohle zu

ordern. Wer aber auch im engen Vor-
garten nicht auf Gutsherren-

ambiente verzichten will,
muss seine Stilsicherheit
spätestens mit der Wahl

der passenden Feuerstelle
unter Beweis stellen. Der

Weber Kugelgrill One-Touch-Gold
in der Edition Johan Lafer bietet
dazu Gelegenheit. Wie ein run-
des Ufo auf Stützen wirkt die
edle Grillstation, und wenn die

Steaks so fantastisch schmecken, wie der Ofen
glitzert, wird die Zahl der Gartenpartys sprung-
haft steigen. Erhältlich im Onlineshop von
www.starbridge.de, um 299 €. PAUL TRUMMER

Ciao Bella!

Sein klassischer Vorgänger – eine Art Volkswa-
gen des Südens – war das wichtigste Fahrzeug

des italienischen Wirtschaftswunders. Heutzu-
tage sind die alten „Cinquinos“ nur noch selten

auf italienischen Straßen un-
terwegs, jetzt aber kommt

das Ei auf Rädern wie-
der zurück. Das Schöne
daran: Beim neuen Fiat
Cinquecento (italie-
nisch für 500) ist der
Spagat zwischen Retro
und Moderne ge-

glückt. Er passt in jede
Parklücke und wird sich mit

größtem Vergnügen auch durch den dichtesten
Stadtverkehr zwängen. Wer im Stau steht, drückt
einfach auf die Hupe und zieht rechts an der
Schlange vorbei. Mit seinen Kulleraugen hat der
500er einen Niedlichkeitsbonus: Dem Fahrer ei-
nes so süßen Autos verzeiht man alles. Nur ins
Nest passt er nicht. Macht nichts, denn vorgestellt
wird er erst am 4. Juli. Bis dahin können Fans auf
www.fiat500.com Designer spielen. FLORIAN EDER

Freundlicher Empfang

Radios gibt es viele, Radios in Eiform sind eher
selten. Garantiert auffällig ist das eiförmige

Radio von Philippe Starck: Die 21 Zentimeter
große Musicbox trägt den Titel Moosk

und überzeugt nicht nur mit fröh-
lichen Melodien. Das für die ita-
lienische Designschmiede Alessi
entwickelte falsche Ei kommt in
knalligem Orange daher und
sorgt so auch optisch für gute Lau-

ne. Liebhaber extravaganter For-
men, die das Schmuckstück nicht

im Nestchen verstecken wollen, dür-
fen es sich auch per Haken an eine Wand

hängen. In Deutschland ist es bei www.con-
nox.de erhältlich und kostet 70 €. PAUL TRUMMER
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